Qi Gong als taoistische Gesundheitsvorsorge oder Wie funktioniert Chi-Medizin?

Der Gesundheitsbegriff in der taoistischen Weltanschauung weicht von dem in der westlichen Welt vorherrschenden Verständnis ab. Eine große Rolle spielt hier das Chi, die Lebensenergie. Das Chi durchfließt alles und jeden und verläuft im menschlichen Körper entlang bestimmter Bahnen, den Meridianen. 

Staus in den Meridianen (Chi-Blockaden) gehen körperlichen Krankheiten voraus. In unserer Kultur wurde lange Zeit von Krankheit erst im Stadium der sichtbaren Symptome gesprochen. Entsprechend setzt die westliche Medizin in der Regel auch in diesem Stadium an. 

Aus chinesischer Sicht ist der Mensch jedoch schon viel früher krank, dann nämlich, wenn das Chi nicht mehr richtig fließt. Eine Behandlung zu diesem Zeitpunkt beugt der Entstehung von Organschädigungen vor.

Wie kann man Chi-Blockaden behandeln?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, das Meridiansystem zu reparieren. 

Eine der bekanntesten Methoden ist die Akupunktur, bei der durch das Einstechen von Nadeln die verschiedenen Meridiane angeregt werden.

Andere Methoden sind Körperübungen wie Tai Chi, Kung Fu oder andere Kampfkünste. Qi Gong ist der Begriff, unter dem all diese Körperübungen zusammengefasst werden können. Qi Gong bedeutet wörtlich übersetzt ungefähr „Arbeit mit der inneren Kraft“. 

Ziel der Qi Gong-Praktiken ist, durch bestimmte Bewegungen die Muskeln zu entspannen und das Chi-Feld zu regulieren.

Bringt das denn was?

Obwohl in der westlichen Wissenschaft ein Konzept, das auf der Annahme einer Lebensenergie basiert, wenig anerkannt ist, findet Qi Gong auch in unseren Breiten immer mehr Anhänger. Auch die Akupunktur wird zunehmend akzeptiert – sogar von Schulmedizinern. 

Woran liegt das? 

Die empirische Untersuchung dieser „Energie-Techniken“ hat gezeigt, dass Qi Gong und Akupunktur nachweislich positive Effekte auf die Gesundheit des Menschen haben, z.B. in Bezug auf 

· Schmerz

· Asthma

· Krebs

· Immun- und Hormonsystem

Wie kann man die Wirkungen von Qi Gong erklären?

Die Erklärung der Chinesen ist für westlich sozialisierte Leute oft wenig einleuchtend. Wir sind es nicht mehr gewohnt, die Existenz einer unsichtbaren Kraft in unsere wissenschaftlichen Erklärungen zu integrieren.  

Mit Hilfe neuer Messmethoden zeigen sich jedoch interessante Ergebnisse. 

So weisen erste Untersuchungen darauf hin, dass die Biophotonen-Emission durch das Praktizieren von Qi Gong beeinflusst wird: Die Emission steigt, obwohl die Köpertemperatur sinkt. Auch bei den Akupunkturpunkten finden sich Auffälligkeiten: Akupunkturpunkte senden mehr Biophotonen aus als andere Körperregionen. Gleichzeitig steigt die Emission bei Nadelung.

Noch völlig ungeklärt ist jedoch die Bedeutung dieser Zusammenhänge. 

· Was für eine Funktion erfüllen Biophotonen? 

· Eine hohe Biophotonen-Emission zeigt in der Regel einen schlechten Gesundheitszustand des untersuchten Objekts an. Wie ist vor diesem Hintergrund die steigende Biophotonen-Strahlung beim Praktizieren von Qi Gong / Akupunktur zu erklären?

